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Wer Urlaub macht, der hat gut lachen, 
kann sich mit Sack und Pack auf Reisen machen, 

für den gibt es kein Halten mehr, 
der möchte einfach nur ans blaue Meer. 

Der Obmann und sein Team wünschen Euch allen  
einen schönen Sommer und 

erholsame Urlaubstage. 

http://www.skh.at
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Die Seite des Obmanns 
 

 

 

 

 

 

 

 

ĂOpfer im Sport schweigen langñ 
 

 

Diese Schlagzeile einer Tageszeitung hat mich neugierig 

gemacht. Was steht in dem Artikel? 

Die Rede ist von Missbrauch und sexueller Gewalt in Sportorganisationen. Eine 

Wissenschaftlerin berichtet über ihre Recherchen. Das Problem dabei war und ist, 

dass die Betroffenen ihre demütigenden Erlebnisse lieber verschweigen und 

verdrªngen und ihre Verletzungen nicht Ăaufwªrmenñ wollen. Trotzdem werden 

zahlreiche Übergriffe, manchmal erst nach vielen Jahren, bekannt. Die Dunkelziffer 

wird entsprechend hoch sein. Betroffen sind meist Kinder und Jugendliche, hier 

besonders die weiblichen. 

Ziel der wissenschaftlichen Untersuchung ist, die typischen Prozesse zu durchschauen 

und daraus gezielte Präventionsarbeit abzuleiten. 

 

Wie immer das Ergebnis ausschauen wird ï klar ist für mich und sicher auch für alle 

SKH-Mitglieder: Kinder und Jugendliche müssen in einem geschützten Bereich 

aufwachsen können. Sie müssen gefördert werden, aber auch gefordert. Das 

Autoritätsverhältnis darf kein Freibrief sein sondern verlangt Verantwortung. 

Ein Vergehen an ihnen ist kriminell und muss zu Konsequenzen führen. Sollte jemals, 

was ich nicht hoffe, ein Fall in unseren Reihen bekannt werden, scheue ich nicht vor 

einem Vereinsausschluss oder einer Klage zurück. 

Damit ich nicht falsch verstanden werde ï natürlich kann es im Zuge der 

Sportausübung zu körperlichen Berührungen kommen. Aber ich meine, dass hier sehr 

wohl unterschieden werden kann, was erlaubt ist und was nicht. Und allein schon die 

Aufmerksamkeit von uns allen sollte einen Missbrauch gar nicht erst entstehen lassen. 

 

Für eine gedeihliche und erfolgreiche Nachwuchsarbeit in unseren Sektionen wünsche 

ich das Allerbeste.  

 

Euer 
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Sektionsleitung: Wolfgang Neidhart 

Sportstªtte: 
SKH - Yachtclub Untere Alte Donau 
1220 Wien, Florian Berndl Gasse 36 

Mobiltelefon: 
E-Mail: 

Homepage: 

0680-2090031 
wolfgang.neidhart@gmx.net 
http://www.yachtclub.skh.at 

SKH Ansegeln -  Clubregatta 20.05.2017 
  

F¿nf straffe Windstªrken mit Bºen nach oben, hysterisch kreischende Vorsegel, Panik im Ge-
sicht des einen oder anderen Kandidaten ï mit anderen Worten: "Der beste Wind, den wir je 
bei einer Klubregatta hatten", erklªrte unser Segelklubleiter Wolfgang Neidhart glªnzenden 
Seebªrenauges auf dem KlubfloÇ mit k¿hnem Blick nach Nordwest schon vor und dann erst 
Recht nach den Wettfahrten. 
 
Diese gestalteten sich den energisch wirkenden Naturkrªften gemªÇ teils dramatisch. Laser-
Crack Rene Fleckentaler verneigte sein Boot bereits kurz nach dem Ablegen hºflich zum 
Gªnsehªufel, ¿berspielte den angesetzten Purzelbaum mit einem eleganten Sprung aufs 
Schwert. Klubkassier Michael Supperer wurde sicherheitshalber noch vor dem Start der ers-
ten Wettfahrt von seinem Beaufort-bockigen Korsar abgeworfen und danach dabei beobach-
tet, wie er sein davonsegelndes Schiff samt ¿berlebendem Crewmember Alexander in voller 
Montur schwimmend ereilen wollte. Segelenthusiast Franz Kepplinger und sein im Zweifels-
fall dann doch unerschrockener Vorschoter Roland Grºssinger lernten die Notwendigkeit von 
Achterknoten in der Schot auf die harte Tour und waren in weiterer Folge intensiv damit be-
schªftigt, die Fock auf ihrer wilden Flucht nach Lee einzufangen. 
 
Soviel zu den auch nach auÇen hin erkennbaren Dramen. Die inneren werden uns so man-
ches Geheimnis bleiben, bis auf das eine des Autors dieser Zeilen Xandi Macheck vielleicht: 
Der zweifelte vom ersten Moment an seinem seglerischen Kºnnen trotz intensiver Vorberei-
tung zu dieser Regatta (Mast-Stellen) und konnte nur Dank des Coaching-Genies seiner 
Ehefrau und Vorschoterin Daniela mit groÇer M¿he davon abgehalten werden, sich selbst 
Kiel zu holen. 
 
Den Gesamtsieg unserer Yardstick-Regatta fuhren Matthias und Manuela Reiter mit ihrem 
Pirat ein. Nicht ganz ¿berraschend, sagen Adoranten, "ma muss scho schaun, es kann im-
mer was passieren", sagte Matthias. Vergleichbar souverªn segelten Karin und Karl Staud 
auf den zweiten Platz, ebenfalls mit einem Pirat. Mit der selben Bootsklasse landeten Ober-
bootsmann Ulf Neidhart und Michi Maderthaner auf Rang drei, ex aequo mit Schriftf¿hrer 
Scot und Andrea Wallace auf ihrem 470er, nicht wirklich dicht, aber halt doch gefolgt von 
Xandi und Daniela Macheck (Pirat). Die weiteren Plªtze ergingen an Rene Flenkentaler 
(Laser), Michael Supperer und Alexander (Korsar) sowie Franz Kepplinger und Roland Grºs-
singer (Pirat). 
 
Insgesamt lªsst sich sagen: Wir sind alle Sieger ï und zwar vierfach: erstens, weil wir bei 
dem Wind ¿berhaupt in die Boote gestiegen sind, zweitens, weil wir das alles gut und heil 
¿berstanden haben, drittens, weil wir das super und mit viel Freude gesegelt sind und vier-
tens, weil wir die Ehre haben, Mitglieder im vermutlich und ziemlich sicher coolsten Segelklub 
¥sterreichs zu sein.  

 

Bericht: Alexander Macheck 

 
 

Fotos: Franz Kepplinger 

mailto:wolfgang.neidhart@gmx.net
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